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Y'rewina (fluit in amnem 'Tra-
vum,— T'reune, Treun, Dran-
fluß im Dranthale).

Travus (Amnis) Traa, Drahwa,
Draufluf.

Tynach (Pfarre, Tainac) im Bez.
Windifchfeiftris).

Usenteyn (Höchft wahrfcheinlich der
ältefte aber verftümmelte Name
son Öroßfonntag an der Peßniß;
denn in den älteften Documenten
wird im Zufammenhange darauf
bingedeutet).

Wagrein, Wagreini (bei Pettau,
wie es fcheint, zwifchen Turnifch
und der Drau: ex summitate
termini, qui Wagreini dici-
tur, et ita sicut illud Wag-
reini tendit, usque dum Tre-
wina (die Dran) fluit in am-
nem. I'ravum).

Wilthausen, Wilthousen, Wild-
haus (Wildhaus, Schloß und
Dez. an der Drau, zwifchen Zell-
nis und Marburg).

Apud Wurben (ältefter Name
der Gegend yon Wurmberg an
der Drau).

Zistanesfeld (bei Pettau auf dem
Pettauerfelde gegen die Dran zu:
„Sicut duo acervi prope 'I'ra-
vum positi sunt, usque dum
'T'revina influit in amnem T'ra-
vum,‘ wahrfiheinlich Das heutige
Ebensfeld, Schloß und Herr-
fchaft auf dem Dberpettauerfelde).

Zitilinesfeld (Pagus,sielleicht Kra=
nichsfeld, Schloß und Bez. auf
den weftlichen Pettauerfelde).

Zlatendorf,
Zweteyndorf (Zwettendorf in der

Pfarre Kötfeh).

Bon Grafen diefes Gnueg fennen wir nur vermuthungsweife
einen Grafen Gozwiz, welcher in und um Pettau begüitert ge-

ween zu feyn feheint, und mit Gewifheit einen Grafen Rachwin.
Die Grafen von der Saan und die Grafen von Mirzthnt und
Eppenftein waren in diefem Gaue begütert N).

Der Sau zwifchen der Mur und Drau in den foges
nannten windifchen Büheln (Der Potfchgau?).

Daß die vorzugsweife fo genannten windifchen Büheln, dns
fette Land zwifchen der Drau und Mur, das Iange Thal der Pef-
nis von ihren Duelfen an den Borgebirgen deg Pofruf und Rem:
Toni, Di zu ihrer Mündung in die Drau, jwifchen Friedau und
BPettau, einen befondern Gau gebildet haben, ift der allgemeinen
Saueneintheilung des Landes gemäß, und daher unzweifelhaft ;
wenn gleich Urkunden mangeln, woraus Namen und Umgränzung
diefesg Onues mit Beftimmtheit nachgewiefen werden könnten. Wir
find daher fehr geneigt, in den, mitten in den windifchen Büheln,
im Sahringthafe, vorkommenden Namen Potfchgau, Potfchgau-
berg, die uralte Oau=-Benennung wieder zu finden, und diefen Gau
ziwifchen der Drau und Mir den Potfchgau zu nennen; welche

1) Chron. Salisb. Pez, I. p. 336. Anno 874. _- Suvavia,‘ 0 Anhang p. 16,
114, 210. 3 985. — Ardiv f. Süddeutfähl, IL p. 222, 2994u, aakr
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Benennung „Potsgawes noch im fteirifchen Kammer-Nentenbuche

im $. 1268 vorfömmt. Nach dem fehon oben Öefngten fcheint es

gewiß zu feyn, daß der pannonifche Dudleipagau den füdöftlichen

Theil diefes windifchen Bühelnlandes berührt habe ").

Zwifchen den Sahren 830 und 872 Yiest man in falzburgi-

fehen Urkunden von dem im unterften Peßnißthnle (ad Businiza)

befeftigten chriftfichen Kirchenthume;, und man darf vermuthen, daß

der dort zugleich genannte Drt Ufentein (ad Usenteyn, wenn

diefe Schreibart und Weife die richtige ift?) an der untern Peß-

nit gelegen gewefen fey. Die topographifchen Andeutungen in die

fen Gaue beginnen in der zweiten Hälfte des eilften Sahrhunderts

in falzburgifchen und ndmontifch

Alramsdorf (Alframsdnrf im M.

KR. in der Birfach).
Belchowe (Wölling, Völka, Be.

Obermured, auc im Bez. Ober:
gutenhag).

Bedenich (Petfchne, Bezirk Stat
tenberg).

Caschowe.
Chibitz (vielleicht Gibina, im Bez.

Dornan).
Chonobe.

Chrotendorf (Krotendorf, Bezixk
DOberpettau).

Cirkniz, Cirkentz, superius, me-
dium, inferius (Zirfnigthal im

Bezirke Spielfeld).
Croncowe, magna, parva (Öra:

jena, Bezirk Oberpettau).
Dinpelinch,
Dobrenge, parva, magna (Do-

brenje im Bezirke Langenthal,

Narre St. Kunegund).
Dratztoniz, Dretztonitz (Draf-

fendorf in dem Bez. Kranichsfeld

und Shurnifch, d. i. Draßhenze).
Drogescha, Drogetscha (Drago=

his im Marburgerfreis).
Dverberch, Duerberch,
Kradelsdorf(Sratten, Frattenberg,

Bezirk Obermured).

2) Suvavia, p. 1% 147.

2) Suvavia, p. 264. — Dipl. Styr

en Urkunden 2).

Gaubatha,
Gcehentz.

Genitz.
Geroltsdorf,
Glanz (Pfarre Leutfihach, Glanz).
Golotaz.

Gomelintz (Gamliß, Bezirk Eh-
renhaufen).

Goztyray inferius, superius, od.
major, minor,

Granach, inferior, superior.

Grillowe,
Grube,
Gruchel.
Grussowe.
Gutenhage (Gutenhaag, Obergu-

tenhaag, Schloß und Herrichaft).
Harde,
Jablanach (Sablenach, Gemeinde

im Bezirke Gutenhaag).
Jaeringe, Jaringen inferius, su-

perius (Zahring zwifchen Straß
und Marburg).

Jamilich,
Jaringen, Ecclesia $, Mariae ad

(Drt Sahring).
Jaringen fluvius (Zahringbach im

Sahringthale).
Jazendorf.

Jazzonitz.

. I. 173. 180. 190. 248., II. 183.
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Lengendorf.
Lintoldsdorf,

S. Mariae ecclesia cum praedio
ad Jaringen inferius.

Megerwoersteten.
Megowe,
Mettowe (Mettau, Gemeinde im

Bezirke Gutenhaag)-
Mons Dominorum Mettowe,

Mons Ludovici,

Mutschen (Gemeinde im Bezirke
Gutenhaag; Mutfihen).

Nebowe,

Negowe (Negau, Schloß u. Herr:
Schaft).
Ohemgazzen(sielleicht Götfch od.

Mittergaftern im Bezirke Ober-
gutenhaag).

Pesnich, Petznitz, Businiza (Pef-

nis- Bach und Thal).
Pirch.
Platse (atfohberg).
Plauers (Plaßerdorf, PlaGe, im

Bezirke Oberpettau ?).
Plintenbach (Bfindenbach, Ge:

meinde im Bezirke Langenthal).
Podegraetz inferius, superius

(Podegrab im Bez, Witfchein).
Potschgowe, Potzgewe, (Potfch-

gau, Gegend und Weingebirge

im Bez. Marburg und im Jab-
ringthale).

Preteyn (Prefetin, oder Strefetin

im Bezirke Großfonntag ?).
Prezek (Prafifa im Bez. Mallect?).
Pudlach.
Puechil.
Puechelin,

Radwisch (Nadersdorf, Radwens-
ky im Bez. Oberradfersburg).

Reitgusse.
Reufnitz.
Ritzney (Rißnißberg, Weingebirg

im Marburgerfreis).
Robune (Rabenberg oder Neber-

nagberg im Marburgerkreis).
Rochinge,
Roresdorf (Rohrdorf im Bezirke

Oroßfonntag).

Schitlawe (Schitanzen im Bezirke
Dbergutenhaag ?).

Schuttz (Schügendorf, Schigen im
DBezirfe Obergutenhaag?).

Senouz (fo viel alg Seneza, d. i.
Zellnis, in der Pfarre Iah-
ring, im Bezirfe Spielfeld).

Sleuntz (Schleiniß).
Spilvelde (Schloß am rechten Mur:

ufer bei Straß).
Stamerstorf.
Steinbach (Steinbach, Bezirk und

Pfarre Ehrenhaufen).
Stomnitz,
Stradalstorf,
Sylianz,
Syrinlitz.
Tepsowe, Ecclesia S, Petri in
Tepsowe (Zepfau unter). Mar:
burg).

Uramgoy,
Velle (ölling im Bezirke Ober-

gutenhaag, oder Gemeinde Bes
Kitfehan, Welitfhen?).

Vlannberch (Lanersberg im Bez.
Negau?).

Vollenanger (Bollouleg im Bez.
Oberpettau?).

Vorey.
Vulkovin,
Vulkoyn inferius.
Vundemut, Vundemout supra.
Waitzenhalm,
Waltz (Walz, Ober: und Unter:

walz im Marburgerfreis, oder
auch Tiwalzen).

Wetschein, Betschein (St. An-
drä in Wittfehein, Wetschina),

Widanz.
Widegoy.
Winchel.
Winterbach (Wintersbad), Ge:

meinde im Bez. Wurmberg).
Wirzekke,
Wolsche, inferior et superior,
Wourzekia, Wurze (Wur;, ©e-

meinde d. Herrfchaft Wurmberg).
Zammerkewa,
Zirkelkendorf.
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Z,obutzla. Zwerkendorf (Werkofzen, Werfo-
Ztopendorf. vos im Bez. Schachenthurn ?).
Ztelkendorf. Zwetochen (Zwetfofjen? im Bez.
Zube (Zuberberg, Zuber, im Be- Großfonntag?).

jirfe Malle?)

Mir entnehmen diefe Drtfchnften aus einigen Urkunden des

Hochftiftes Salzburg und des Gtiftes Adınont aus dem eilften und

zwölften Sahrhundert und aus dem fteirifchen Nentenbuche, und

wir glauben, daß diefe Ießtere Duelle dag Bejtehen derfelben in den

Zeiten der Onuenverfaffung zuverläffig bewähre. Von Oaugrafen

diefesg Gaues zwifchen der Drau und Mur findet fich fein Einzi-

ger namentfich verzeichnet. VBermuthungsweife dürften die Edel-

herren von Witenswaßd, Weriand und Rudolf (S. 1994 — 1120)

und deren Vorältern, nl$ reiche Güterbefißer im Sahringthate,

am Nadel und Nemfchnik, den gaugräflichen Ambacht im floveni-

fchen Potfchgaue getragen haden.

Die Sraffchaft Hengef, Hengift, Hengft, oder der

Gau an der untern und mittlern Mur. (CGomitatus Hen-

gest $. 1042).

Affes Land der mittleren Steiermark nahmen vorzüglich zwei

große Gaue ein, der Hengeftgau, Hengiftgau, Hengsgnu

und die Grafjchaft Dudleipa, Dudleipin (Gomitatus Hengest

S. 1042, Comitatus Dudleipa $. 830 — 870): beide fehr. wahr-

feheinfich nicht ohne mehrere Untergaue, deren Benennungen jedoch

in Urkunden nicht mehr aufbewahrt find. Der Hengeftgau war

umfchloffen weftlich von einem Theile der altcetifchen Gebirge, un-

gefähr von den Quellen der Kainach Big nn den Lrfprung der

GSulm, und von den nördlichen Abhängen der Gebirge des Nndels,

des Nemfchnits und des Poßrufs an die Mur her, und an deren
lintem Ufer big über Radkersburg hinab, wo im Dften die panno-

nifche Sraffchaft Dudleipa fich- herein über die Thaler der Laf-

nis, Saven, Feiftrig und Rand erftreeft zu haben feheint. Nörd-

Yich begränzten ihn der Nungau, Nunagaue, oder NReinthnl-

gauz fo daß die VBerghöhen und Hügel zwifchen dem Mebelbache

und der Kainach big an die Mur oberhalb Gräß die Scheidung

ziwifchen beiden Onuen machten, Diefer große Onu umfaßte dem-

nach des Landes GSteier fehönften Theil, dag fruchtbare Murthat

von dem Fuße des Schörfelgebirges zu beiden Geiten de8 Mur-

ftromes big Uber Radkersburg hinab. Diefe große Ausdehnung


